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oder Gregor AXl.] Es geht das »Fiılioque«. In diesem Punkte wirft Phılotheos
dem Papste VOT, Tre KALVNV ”X ANON YEOAOYLAV ® und verlasse damıt den Boden
der Rechtgläubigkeıt. DiIe VOX »XALVOC« erhält einen pejoratıven Sınn, der durch das
nachfolgende ANONG och ine Verdeutlichung erfährt. Wenn der Papst als XALVOC
VEOAOYOG, als »”»MEeUeET eologe bezeichnet wird, sSo. damıt als Neuerer auf
dem Gebiete der T’heologıe, als Häretiker gebrandmarkt werden.

Der Passus zeIeT, da{f umgekehrt die Bezeichnung VEOC ÜEOAOYOG, auch WEeNn
dus dem vorliegenden Einzelbeleg nıcht vorschnell auf die Verwendungsweise des
Begriıffs XALVOC TEONOYOC geschlossen werden darf; eher (falls nıcht, WI1IE Dölger
d. ar annımmt, iıne Kontamination vorliegt) einem jJungeren heologen,
der die 1 radıtıon nıcht verließ, als 1nem heologen, der auf dem Gebiet
der Theologie H. O Lehren vortrug, gegolten haben dürfte, da letzterer für den
Byzantıner zumiıindest suspekt se1n mußte, also, der Deutung Von Beck
der Vorzug geben 1st.

ebenDel erweıist dıe oben ausgeschriebene Stelle, da{f3 auch der Zeıt, da die
Diıiskussion der Lehren des Gregori10s Palamas och nıcht verebbt WAaTrT, der Streit
1n der Frage des Fılıoque nıchts Aktualıtät verloren hatte und Phiılotheos Kokkinos
WwWar 1n der Auseinandersetzung mi1t den Lateinern nıcht mi1t einem spezlellen Werke
hervortrat!®, aber doch weniıgstens eutlıc. ellung bezog.

Zur Chronologie des Enkomions vgl Laurdas A, d. 581
S DU 24 5

Dazu vgl eck d. 725

Zur Liste
der Patriarchen VO  - Konstantinopel un Alexandrla

VO:  -

Peter är

has oder Eleutherios ?
Unsere spärlıchen Kenntnisse dıe Lebenszeit des Melchitenpatriarchen

Eleutherios VO:  - Alexandrıa (um verdanken WIT Le Quien, Orıens 'hrı-
stianus! und W utschmids Abhandlung Verzeichniss SIC der Patrıarchen UoN
Alexandrıen, die 1n dessen Kleinen Schriften erschienen ist? Hatte Le Quien dıe
Ex1istenz eines Patriıarchen Elıas ohne ine CNaAuUC uellenangabe vertreten, g_.
Wann utschmi aus einer arabıiıschen Vorlage, 1n der ein Patrıarch N1aImnenNns
erus auftauchte, dıe griechische Namensform Eleutheros?, dıe Chr Papadopu-
los1i richtig 1n ‘Eleutherios’ verbesserte. Demzufolge ist die Angabe be1 Grumel®
»Eleuthere Elıe« entsprechend berichtigen®: »Eleuthere VOTS 1180«,
Elıas ist streichen.

Vol 11 (Parıs 1740, photomechan. Nachdruck Graz 487
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lotopim TNG KxxAnotoc "AXNSEXVÖpELAG —1  5 AXNSEXVÖPELA 1935; O 5
La Chronologıe Bibliotheque Byzantıne. 'I'raıte d’Etudes Byzantines,

(Parıs 444
Gesichert wiıird dieses Ergebnis durch die Wendung des Eustathıios VO  } T’hessa-

lonıke, Eustathı11 UOpuscula, ed aie (Francofurti 239, 64 Sa'uq TOV SV AlsEav-
ÖpEl  LO WEYPL XL £LC odon) TOATEDGOV TNATEPC, TOV NYLAOLEVOV 'Klsv4eDL0V.
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I1 Zur Chronologie des ersten Patriarchats des Philotheos Kokkıinos
Der Patrıarchat des otheos Kokkinos, Patrıarchen VOIN Konstantıinopel,

1n die eıt VO:  -} November 1353 bıs November abgesetzt wurde der
genannte Kırchenfürst MHPe seinen Nachfolger 1STOS 1m Januar des folgenden
Jahres® iıne VO:  - Sp Lampros® veröffentlichte Randnotiz des Cod Laurent.
Plut. 6, fol 27' erlaubt unsS, den Zeıtpunkt, dem seine Amtsgeschäfte
übernahm, och gEeENAUCT xleren!®. S1e lautet: 17 xB 0U Noetwßptiov LLNVOC TNG

LVÖLXTLÖOVOG >  v 2uxßB  XT £L0NY IN XÜDEVTNG NLOÖV On BoaaLAELCG X YLOG XUP I vnc
11a0 oxLoAO OC £LC TV KOvotavtLYVOUTTOALV, XL ATEKATNAGOTE TOV TEVOEPOV XUTOX BaGLise

TOV Kavtaxovcnvov, BAGLAevOAVTA LLETO TO 2LOSEASeTivV ELC TIV KOvotoevtLvOUTTOALV ETT LNVAG
9; NILEDAG xB 'KysveTo SE LOVAYX OC 0U Asexetßpiov LLNVOG. 'EratpuLxpyeuvLcE Sg
K6öxxXLvOoc YOOVOV £  VM  NUEDAC Kantakuzen hat danach also Jahre, Meonate und
29 Tage reglert. Dies st1immt mi1t der Zeıtspanne VO  - seinem Eınzug 1n Konstantıi-
nopel Februar bıs ZAU Vertrag mMI1t Kaiıser Johannes 25 November
135412, 1n dem LLUT ormell och als Mitherrscher erscheınt, übereın. Patrıarch
Phiılotheos Kokkıiınos verlief, WwI1e Kantakuzenos ausdrückliıch beton: beim Eınzug
Johannes’ 1n die Hauptstadt, aus Furcht VOT dem Orn der Volksmenge, seinen
Amtitssıtz und verbarg sıch, ohne fortan och irgendwıe auf dıe Amtsgeschäfte des
Patrıarchats Einfluf nehmen. 1ıne Eınberechnung des Datums seiner späateren
Absetzung durch seinen Nachfolger 1n der Notiz des Cod Laurent. Plut AAXXV,
i1st schon mi1t Rücksicht auf den Begınn seiner Amtstätigkeıt, der bereıits 1ın den
November 1353 ällt, ausgeschlossen. Die Notiz kann sıch vielmehr LLUT auf die Lati-
sächlıche Regierungszeıt des Phılotheos beziehen, dıe mi1t dem Eınzug
Johannes’ V iıhr frühzeıtiges nde fand Da dieser 22 November 254 den Boden
der Hauptstadt betrat!? und der Patrıarch ach der oben ausgeschriebenen and-
schrıftlıchen Margınalnotiz insgesamt Jahr und Tage lang se1n Amt verwaltete,
erg1ıbt sıch als Zeıitpunkt se1nes Amtsantrıtts, ach Wahl und Investitur?!®, MI1t
ziemlicher Sicherheit der . November des Jahres 135316

Grumel, ebenda 427
Vgl ep. Gregoras ed ONn. XXIX, 20 IIL, 249, 11 S Mlnvv 5 EYYUC

SC selt dem Einzug Johannes 1n Konstantinopel am November 1354])
SUOLYV LETAEU TAPEOOUNKOTOV NXEV S5V% EVEÖ0OU XL KaAAALOTOC \9 an Y AEYOLLEVOCG und die
usführungen be1 de uralt, Essaz de chronographıe Byzantıne 7-1
(St.-Petersburg 648 (Nr IN

‘ N£oc "EKAANVOLVNLOV 14 (1920) 4023
uch Gouillard 1e13 den chronologischen Gewıinn dus besagter Not1z 1n

seinem Artıkel allıste (Nr 11); Dietionn. d’hıst etr de geOgr ecel. X} (Parıs
444/ ungenutzt.

11 Zum Datum vgl ep. Gregor. ed ONN. X 1, 775, 9 Muralt, A, B
S5Sp 608 f. (Nr 11)

8 Zur Chronologie (am drıtten Jag ach dem Einzug des Kaisers Johannes VS)
vgl Kantak. I 40 E 291,

ONnNn. 1 40 111, 291, Sa TWATPLAPYNG Drikoeoc ÖELOAXC TV E0Ö0V T'
ÖNLOU, ÄTEY OpEL 0U NATOLAOYELOU XL KOUTEXPUTNTETO.

14 Zufolge der VO:  - Lampros d A, veröffentlichten, oben abgedruckten Noti1iz
des Cod Laurent. Plut fol 27'

Eıneel ntfiel, da hılotheos VO Metropolit VO  3 Herakleıa (ın I hrakıen)
War Le Quien, A, { 1114 S H.- Beck, Kırche und theologıische Liıteratur
ım byzantınıschen €E1C: an! Altertumswıss. XIL, Z |= Byzantın. anı
11, 11) Mchn 728

16 Zur obigen Formulierung »nach Wahl und Investitur« vgl Kantak. 1 28
I 275, Saq BAGLAEUC S eLASTtTO TCOV AUKACOV LXAAÄOV TOV Dih0$eov, XL QU TOAAG® ÜDOTEDOV
TAVTOV, 060  4 VEVÖLLLOTAL, TETEÄEOLLEVOV, TATOLAOYNNG &ns$eixvurr:o.


